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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 3. Marienwerder, den 2. Februar. 1876. 
———— . — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Kaſſen und den von den Königlichen Regierungen in 
Central⸗Behörden. f den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen 

unentgeltlich zu haben. 
1) Bekanntmachung, Der Einreichung der Aktien ſelbſt bedarf es nur 


wegen Ausreichung der neuen Zinskoupons zu den dann, wenn die Talons abhanden gekommen ſind; in 

Stammaktien der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. dieſem Falle find die Aktien mittelſt beſonderer Eingabe 
Die Coupons Serie VII. Nr. 1 bis 8 zu den an die Controle der Staatspapiere oder eine der ge⸗ 

Stammaktien der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn nannten Kaſſen einzureichen. f 

über die Zinſen für die vier Jahre 1876 bis 1879 Berlin, den 27. November 1875. 

nebſt Talons werden vom 13. Dezember d. J. abo Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

von der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ B. Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. Rötger. 

ſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 


mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗ 2) Bekanntmachung. 

reviſtonstage, ausgereicht werden. Außerkursſetzung und Einlöſung der Poſtwerthzeichen 
Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in zu ½, I, 2, 2½ und 5 Groſchen. 

Empfang genommen oder durch die Hauptkaffe der Seit 1. Januar 1876 ſind zur Frankirung von 


Niederſchleſiſchen Märkiſchen Eiſenbahn bierſelbſt, die Poſtſendungen nur noch ſolche Poſtwerthzeichen zuge⸗ 
Regierungs⸗Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in laſſen, auf denen der Werthbetrag in der Reichs⸗ 
Hannover, Osnabrück und Lüneburg, die Kreiskaſſe in währung ausgedrückt iſt. Die bisher daneben noch 
Frankfurt a. M., in der Zeit vom 13. bis 31. De⸗ gültig geweſenen Poſtwerthzeichen mit Angabe des 
zember d. J. auch durch die Stationskaſſen der genann⸗Werthbetrages in der Thalerwährung, und zwar 
ten Eiſenbahn in Breslau, Frankfurt a. O. und Lieg⸗ die Freimarken zu Ya, , 2, 2½ und 5 Groſchen, die 
niß bezogen werden. geſempelten Briefumſchläge zu 1 Groſchen und die 

Wer dieſelben bei der Controle der Staatspapiere geſtempelten Poſtkarten, ſowohl einfache als ſolche mit 
empfangen will, hat die Talons vom 8. Juni 1871 Rückantwort, zu ½ bz. 1 Groſchen, können von dem 
mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der angegebenen Zeitpunkte ab zur Frankirung nicht mehr 
Controle und in Hamburg bei dem Poſtamte unent⸗ verwendet werden. Die Vorräthe an Poſtwerthzeichen 
geltlich zu haben find, bei derſelben perſönlich oder der Thalerwährung, welche ſich jetzt noch in den Händen 
durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem des Publikums befinden, können bis einſchließlich den 
Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſchei⸗ 15. Februar 1876 bei den Poſtanſtalten gegen Poſt⸗ 
nigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach, dagegen werthzeichen des gleichen Betrages in der Reichswährung 
von denen, welche eine Beſcheinigung über die Abgabe umgetauſcht werden. Eine Einlöſung gegen Baar 
der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. findet nicht ſtatt. 


In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Berlin W., den 6. Januar 1876. 
remote 1 Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei 3) Bekanntmachung. 


der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben. Poſtanweiſungsverkehr mit Frankreich und Algerien. 
In Schriftwechſel Be “gr Kontrole Vom 1. Februar d. J. ab können Beträge bis 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabernſzu 300 Mark auf Poſtanweiſungen nach allen 
er Talons nicht einlaſſen. größeren Poſtorten in Frankreich und Algerien 
Wer die Coupons durch eine der oben bezeichneten eingezahlt werden. Die Einzahlung erfolgt bei ſämmt⸗ 
Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons lichen Deutſchen Poſtanſtalten auf ein gewöhnliches 
mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen, von Poſtanweiſungs⸗Formular. Die Ausfüllung deſſelben 
welchen das eine mit einer Empfangsbeſcheinigung muß, auch wenn der Abſender ſich nicht der Franzöſi⸗ 
verſehen ſogleich zurückgegeben wird und bei Aushän⸗ ſchen Sprache bedient, mit lateiniſchen Schriftzeichen 
digung der neuen Coupons wieder abzuliefern iſt. geſchehen. Der Betrag iſt vom Abſender, unter ent⸗ 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten ſprechender Abänderung des auf die Reichswährung 
Ausgegeben in Marienwerder den 3. Februar 1876. f 


0 
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Centimen — und zwar in Zahlen und in Buchſtaben Mittwochs aus Hamburg und die Sonnabends aus 
— ohne irgend welche nachträgliche Abänderung anzu⸗Bremerhafen abgehenden Deutſchen Schiffe benutzt. 
geben, dagegen in der Reichswährung einzuzahlen, wobei Die mit dem Vermerke „über Belgien und England“ 
für jetzt das Umwandlungsverhältniß von 100 Franken oder „über Belgien“ verſehenen Briefe ꝛc. nach den 
82 Mark Anwendung findet. Der Name und die Vereinigten Staaten von Amerika erhalten über Belgien 
Adreſſe derjenigen Perſonen, an welche der Betrag und England und demnächſt mit den Sonntags, Mitt⸗ 
ausgezahlt werden ſoll, iſt genau zu bezeichnen, ebenſo wochs und Freitags aus Queenstown abgehenden Eng⸗ 
die Franzöfifhe Poſtanſtalt, durch welche die Auszah⸗liſchen Dampfern bz. mit den Dienſtags von Sou⸗ 
lung zu bewirken iſt. Die dieſſeitigen Poſtanſtalten thampton weitergehenden Schiffen des Bremer Lloyd 
ertheilen auf Verlangen Auskunft darüber, welche Beförderung. Sollen die Briefe ꝛc. in Häpre den dort 
Franzöſiſche Poſtorte zur Auszahlung von Poſtanwei⸗ anlaufenden Hamburger Schiffen nach New⸗York zuge⸗ 
tungen ermächtigt find. Die in Marken zu frankirende führt werden, fo muſſen fie den Vermerk: „über Hävre“ 
Geſammtgebühr beträgt für Summen tragen. Briefe mit dieſem Vermerk erhalten Anſchluß, 


lautenden Vordrucks des Formulars, in Franken n Mi Staaten von Amerika werden vorzugsweiſe die 


bis k 50 Pfennig, wenn fie am Donnerſtage mit den von Cöln um 1172 
über 50 bis 100 Mark 1 Mark, Vormittags und 105” Abends nach Verviers abgehen⸗ 
über 100 bis 200 Mark 2 Mark, den Zügen befördert werden können. 
über 200 bis 300 Mart 3 Mark. Berlin W., 26. Januar 1876. 


Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


Der Abſchnitt der Poſtanweiſungen nach Frank: 
reich und Algerien darf nur zur Angabe des Namens 
und Wohnorts des Abſenders, nicht auch zu weiteren 
Mittheilungen benutzt werden. Die pünktliche Aus⸗ 
zahlung der Poſtanweiſungsbeträge iſt weſentlich von 
der genauen Erfüllung dieſer Bedingungen abhängig. 

In Frankreich und Algerien können Beträge bis 
300 Mark nach ſämmtlichen Orten Deutſchlands 
bei den hierzu ermächtigten Franzöſiſchen Poſtanſtalten 
auf Poſtanweiſungen (Mandat) eingezahlt werden. Die 
Poſtanweiſungen werden nach der in Frankreich beſte⸗ 
henden Einrichtung an die Einzahler gegeben, deren 
Aufgabe es iſt, die Poſtanweiſungen den Empfängern 
in verſchloſſenen Briefen zuzuſenden. Während deſſen 


5) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 14. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Beſitzers Johann Katt in Ellerwalde 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den XIII. 
Standesamtsbezirk Ellerwalde, Kreiſes Marienwerder, 
ſtatt des Hofbeſitzers Guſtav Wollenweber in Eller: 
walde, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 20. Januar 1876. 

Der Oberpräſident der Provinz Preußen. 


benachrichtigen die betreffenden Franzöſiſchen Poſtanſtalten b 
die Deutſchen Poſtanſtalten, welche die Auszahlung bewirken v. Horn. 
ſollen, von der erfolgten Einzahlung unter Ueberſendung 6) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 

vom 3. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 

nennung des Lehrers Mikulski in Sypniewo zum 

Stellvertreter des Standesbeamten für den XXXIV. 

gegen die zugehörigen, von den Empfängern ordnungs⸗Standesamtsbezirk Sypniewo, Kreiſes Flatow, ſtatt des 

mäßig quittirten Poſtanweiſungen auszuhändigen ſind Milchpächters Bleſſin in Sypniewo, hierdurch zur 

und welche ſich vor der Auszahlung den Namen des öffentlichen Kenntniß. 

Abſenders angeben zu laſſen haben. Iſt der Empfänger Königsberg, den 20. Januar 1876. 

aus dem Einzahlungsſcheine nicht unzweifelhaft zu er⸗ Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

1 ſo wartet die ee e bis jener v. Horn. 

ich zur Empfangnahme des Geldes meldet und die ; 

quittirte Poſtanweiſung unter Bezeichnung des Einzah⸗ RD Unter B een e k 

lers vorlegt. Die Empfänger von Poſtanweiſungen 2 8 5 ut 1874 8 meine Be Pa 

aus Frankreich oder Algerien werden daher wohlthun, vom 25. 2965 iniſt ni ich die erfolgte Er⸗ 

die Meldung bei der Poſtanſtalt zu bewirken, ſofern nennung des Administrators Weyherr in Sallno zum 

ihnen nicht der Betrag ſpäteſtens im Laufe des for, zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den XXI. 
Standesamtsbezirk Sallno, Kreiſes Graudenz, hierdurch 


von Einzahlungsſcheinen. Die Auszahlung der Beträge 
an die Empfänger erfolgt, ſofern dieſelben aus den Einzah⸗ 
lungsſcheinen unzweideutig zu erkennen ſind, in gewöhn⸗ 
licher Weiſe durch die beſtellenden Boten, welchen da⸗ 


genden Tages überbracht worden iſt. 5 $ 5 
: zur öffentlichen Kenntniß. 
CC 
A) Bekanntmachung. g Der Oberpräſident der Provinz Preußen. 
Leitung der Briefpoſtſendungen nach den Vereinigten v. Horn. 
Staaten von Amerika. 8) Bekanntmachung. 


Zur Beförderung der Briefe ꝛc. nach den Ver⸗ Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


vom 24. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung: 

1. des Gutspächters von Werner in Berghof zum 
Standesbeamten für den XXVIII. Standesamts⸗ 
bezirk, Renczkau, Kreiſes Thorn, ſtatt des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Brauer in Skludzewo, 
des Gutsbeſitzers Pohl in Renczkau zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den gedachten 
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des Ruſſiſchen Reiches nicht mehr ertheilt werden, zu 
dieſem Behufe vielmehr die Vorlegung eines förmlichen, 
mit dem Viſa eines Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Diplomatiſchen 


oder konſulariſchen Vertreters im Auslande verſehenen 
Reiſepaſſes oder Wanderbuches erforderlich iſt. 
Marienwerder, den 18. Januar 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
12) Der ehemalige Guardian der aufgelöſten Nieder⸗ 


Hebe ſtatt des Gutspächters von Werner in laſſung des Franziskaner⸗Reformaten⸗Ordens in Jakobs⸗ 


— erghof, 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 20. Januar 1876. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


9) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 


nung: 
1. des Gutsbeſitzers Borchmann in Birkenfelde (Grzy⸗ 
malla) zum Standesbeamten für den Li. Standes⸗ 
amtsbezirk Dt. Damerau, Kreiſes Stuhm, ſtatt 
des Freiſchulzereibeſttzers Weiſe in Dt. Damerau, 
des Beſitzers Weichbrod in Dt. Damerau zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den ge⸗ 
dachten Bezirk, ſtatt des Gutsbeſitzers 
in Grzpmalla, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 21. Januar 1876. 
Der RN, Provinz Preußen. 
v. Horn. 
10) Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, 
die von den Intereſſenten direkt an unſere Haupt⸗Kaſſe 
einzuſendenden Civil⸗Beamten Wittwen⸗Kaſſen⸗Beiträge 


dorf, Kreiſes Konitz, Schulz, und der Weltgeiſtliche 
Hoppe daſelbſt ſind, nachdem durch Beſchluß des Kö⸗ 
niglichen Kreis⸗Gerichts zu Konitz vom 7. d. Mts. 
wegen unbefugter Vornahme von geiſtlichen Amtshand⸗ 
lungen die gerichtliche Unterſuchung gegen fie einge 
leitet worden iſt, auf Grund des § 5 des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 4. Mai 1874, betreffend die Verhinderung 
der unbefugten Ausübung von Kirchen⸗Aemtern bis 
zur Beendigung des wider ſie eingeleiteten Verfahrens 
aus dem dieſſeitigen Verwaltungs⸗Bezirke ausgewieſen. 
Marienwerder, den 23. Januar 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
15) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller höchſten 
Erlaſſes vom 18. Dezember v. J. die Kolonie Loſſini, 
im Kreiſe Konitz, unter Abtrennung von dem fiskali⸗ 


Borchmann chen Gutsbezirk der Oberförſterei Czersk zu einem 


beſonderen Gemeindebezirke zu erklären geruht. 
Marienwerder, den 14. Januar 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
14) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Hofbe⸗ 
ſitzers Radtke in Neunhuben, Kreiſes Stuhm, iſt 


daß beſeitigt. 


Marienwerder, den 13. Januar 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


zu den reglementsmäßigen Terminen den 1. März und 18) Der Wittwe Minna Witt iſt die Erlaubniß zur 


1. September hier eingehen muſſen. Später hier ein⸗ 

gehende Beiträge dürfen von der Haupt⸗Kaſſe nicht 

mehr angenommen werden, ſind vielmehr direkt an die 

Kaſſe der Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt in Berlin 

abzuführen. 

Marienwerder, den 19. Januar 1876. 

Königliche Regierung. 

11) Bel anntmachung, 

betreffend das Erforderniß eines mit dem Viſa eines 

Kaiſerlich Ruſſiſchen Diplomatiſchen oder Kaiſerlichen 

Vertreters im Auslande verſehenen Reiſepaſſes pp. 


Behufs Erlangung von Aufenthalts Scheinen zum 17) 
Aufenthalt im Innern des Ruſſiſchen Reichs. 

Nach einem Erlaß des Herrn Miniſters des März 
zufolge einer dem Kai⸗ Verwaltungsgerichts zu Marienwerder 
zugegangenen amtlichen Dezember pr. beſtätigt worden, iſt die kommunalfreie 
Ruſſiſchen General⸗Puſtkowie Karpno mit der Landgemeinde Mellno ver⸗ 
einigt, was hierdurch 
daß künftighin ſolchen ausländifchen wird. 


Innern vom 19. v. Mts., iſt 
ſerlichen Konſulate in Kowno 
Mittheilung von dem Kaiſerlich 
Gouverneur in Wilna neuerdings die Anordnung 
getroffen worden, 
Reiſenden, welche lediglich auf Grund von Grenzlegi⸗ 
timationsſcheinen die Ruſſiſch⸗Polniſche Grenze über⸗ 
ſchritten haben, Ruſſiſche Aufenthaltsſcheine oder ſon⸗ 
ſtige Legitimationspapiere zum Aufenthalt im Innern 


Einrichtung und Leitung einer Privatſchule für Kinder 
bis zu 8 Jahren in Mocker bei Thorn ertheilt worden. 
Marienwerder, den 13. Januar 1876. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
16) Dem Lehrer Franz Moſer aus Braunswalde bei 
Allenſtein, iſt die Erlaubniß zur Leitung der katholi⸗ 
ſchen Privatſchule in Marienwerder ertheilt worden. 
Marienwerder den 14. Januar 1876. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes vom 8. 
1875, welcher Seitens des Königlichen Bezirks- 
unterm 24. 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


Schlochau, den 18. Januar 1876. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
der Landrath. 
v. Tepper. 
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18) Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß die Abzweigung der 
früher dem Beſitzer Becker zu Bölzig gehorigen, 0,479 
Hektar großen, im Forſtbelauf Fortbrück belegenen 
Wieſenparzelle, von dem Gemeindebezirk Prechlau und 
deren Vereinigung mit dem fiskaliſchen Forſtgutsbezirk 
Eiſenbrück, als im öffentlichen Intereſſe nothwendig, 
gemäß § 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 und § 
135 ad X 1, der Kreisordnung genehmigt hat. 
Schlochau, den 14. Januar 1876. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
der Landrath. 
v. Tepper. 


Erledigte Schulſtellen. 


19) Die 2. Schullehrerſtelle zu Kramsk, Kreis Schlo⸗ 
chau, wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Gerner 
zu Pr. Friedland zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Waldau, Kreis Roſenberg, 
wird zum 1. April 1876 erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königl. Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Superintendenten 
Rudnick zu Freyſtadt zu melden. | 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Kl. Czyſte, Kreis 
Kulm, wird zum 1. April d. Js. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
ben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
niſſe, bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Pfarrer 
Dr. Ehrhardt zu Kokotzko zu melden. 

Die Schulſtelle in Schwornigatz, Kreis Schlochau, 
iſt erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion können ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem zuſtändigen 
Kreisſchulinſpektor Gerner in Pr. Friedland um die⸗ 
ſelbe bewerben. 

Die evangeliſche Lehrerſtelle zu Fronau, Kreis 
Kulm, wird zum 1. April d. J. erledigt. Das Be⸗ 
ſetzungsrecht ſteht dem Dominium Oſtrometzko zu. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Gr. Thymau, 
Kreis Graudenz, wird zum 1. April d. J. erledigt. 
Das Beſetzungsrecht ſteht dem Dominium Gr. Thy⸗ 
mau zu. 

Die 2. evangeliſche Schullehrerſtelle zu Gr. Leiſte⸗ 
nau, Kreis Graudenz, wird zum 1. Februar d. J. 
erledigt. Das Beſetzungsrecht ſteht dem Dominium 


Gr. Leiſtenau zu. 


Die 2. evangeliſche Schulſtelle zu Machlin, Kreis 
Dt. Krone, iſt erledigt. Das Beſetzungsrecht ſteht dem 
Rittergutsbeſitzer von Goerne auf Wallbruch zu. 


Patent⸗Bewilligungen. 
20) Das den Herren Wirth et Comp. zu Frank 
furt a. M. unter dem 7. Januar 1873 auf die Dauer 
von drei Jahren für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläu⸗ 
terten Geſchwindigkeits⸗Regulator, ſoweit ſolcher für 
neu und eigenthümlich erkannt iſt und ohne Jemanden 
in der Anwendung bekannter Theile deſſelben zu 
beſchränken, 
iſt um zwei Jahre, alſo bis zum 7. Januar 1878 
verlängert worden. 
Dem Ingenieur E. Burgdorf zu Braunſchweig 
iſt unter dem 27. Dezember 1875 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Differential⸗Flaſchenzug, ſoweit derſelbe 
für neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Henry Simon in Mancheſter (England) 
iſt unter dem 24. Dezember 1875 ein Patent 
auf ein automatiſches Prägewerk in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung, ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Patent⸗Aufhebungen. 
21) Das dem Herrn Jean Schmerber zu Tagols⸗ 
heim im Elſaß unterm 19. Auguſt 1874 ertheilte Patent 
auf einen Abſchneide⸗Apparat an Ziegelpreſſen 

iſt aufgehoben. 

Das den Herren Wirth und Comp. zu Frank⸗ 
furt a. M. unter dem 1. Dezember 1874 auf die 
Dauer von drei Jahren und für den Umfang des 


preußiſchen Staats ertheilte Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſene Strickmaſchine, ſoweit dieſelbe als neu und 
eigenthümlich erkannt worden iſt, 
iſt aufgehoben. 
Das dem Telegraphen⸗ Fabrikanten Herrn 
Wilhelm Horn zu Berlin unter dem 26. Auguſt 


1874 ertheilte Patent 


auf einen Telegraphen⸗Apparat zur ſelbſtthätigen 
Reproduktion einer unregelmäßigen alternirenden 
Bewegung, 

iſt aufgehoben. 


„see 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 5.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Ka nter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


